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Herr Bildungsdirektor, der Klima­
wandel ist derzeit in aller Munde und 
auch Sie haben sich diesem Thema 
bereits stark gewidmet. Warum?
Klimawandel hat für mich in diesem 
Schuljahr eine doppelte Bedeutung: Ei-
nerseits geht es dabei natürlich um un-
sere Umwelt, andererseits aber auch um 
das Klima und den Geist, der in unseren 
Schulen und Klassenzimmern herrscht.

Was genau bedeutet „Klima in  
unseren Klassenzimmern“?
Die meisten haben noch die Bilder des Vi-
deos aus der HTL Ottakring in Erinnerung. 
Damals wurde ich von vielen Medien an-
gesprochen, ob derartige Vorfälle auch in 
Niederösterreich möglich sind. Natürlich 
beginnt man nachzudenken, ob und wie 
man derartige Vorkommnisse verhindern 
kann. Die Antwort liegt zweifellos in ei-
nem respektvollerem, gemeinsamen Mit-
einander. Mangelnder Respekt, fehlende 

Wertschätzung und der Umgang mitein-
ander sind letztendlich der Nährboden für 
jegliche Gewalt.

Was bedeutet das Konkret? Heißt das, 
dass es auch in Niederösterreich in 
den Klassenzimmern ähnlich wie in 
Ottakring zugeht?
Nein, erfreulicherweise sind die Anzeigen 
wegen körperlicher Gewalt im letzten 
Schuljahr in Niederösterreich zurückge-
gangen, was wir aber nicht erfassen kön-
nen, sind die psychischen Verletzungen, 
die durch die neuen medialen und digi-
talen Möglichkeiten Schülerinnen und 
Schülern zugefügt werden und nachhaltige 
Schäden und Reaktionen verursachen. Da-
her glaube ich, besteht Handlungsbedarf, 
um unserer Jugend eine gesunde Entwick-
lung ihrer Persönlichkeit zu ermöglichen.

Haben Sie hier bereits Initiativen  
in den niederösterreichischen  
Schulen gestartet?
Ja, das habe ich: Das Motto des Schul-
jahres 2019/20 lautet: „Verbesserung der 
Schulkultur“. Alle Schulen Niederöster-
reichs wurden aufgefordert, einen Prozess 
einzuleiten mit dem Ziel der Verbesserung 
der Schulkultur und mit dem Ziel der Ver-
besserung des gemeinsamen Miteinander. 

Dazu ist die gesamte Schulpartnerschaft 
– also Lehrer, Eltern und Schüler – aufge-
rufen, gemeinsame Vereinbarungen und 
Regeln zu entwickeln, die das schulische 
Zusammenleben derart gestalten, dass Es-
kalationen weitgehend vermieden werden. 
Dabei ist es wichtig, dass nicht nur Regeln, 
sondern auch allfällige Konsequenzen ge-
meinsam erarbeitet werden. Alleine schon 
ein derartiger Prozess kann den Geist in so 
manchen Schulklassen verbessern und da-
mit ein gesünderes Lernumfeld und einen 
Klimawandel der anderen Art ermöglichen.

Klimawandel wird aber derzeit auch 
völlig anders verstanden?  
Was meinen Sie dazu?
Ja, natürlich gibt es hier eine ganz an-
dere und sehr wichtige Dimension der 
Interpretation dieses Wortes, nämlich 
jene des Umgangs mit unserer Umwelt. 
Die Freitags–Demonstrationen sowie die 
intensive mediale Berichterstattung zu 
diesem Thema haben natürlich auch in 
Niederösterreichs Schulen Spuren hinter-
lassen. Die Gesellschaft – vor allem aber 
die Jugend – beschäftigt sich intensiv mit 
Fragen des Klimas, der Umwelt und der 
Nachhaltigkeit. Das ist auch gut so und 
absolut zu begrüßen. Allerdings ist es mir 
ein Anliegen, die Demonstrationen von 
der Straße in die Klasse zu verlegen.

Heißt das, dass die Schüler künftig in 
den Schulen demonstrieren sollen?
Das heißt es natürlich nicht; sondern ge-
wünscht ist eine inhaltliche Beschäftigung 
mit Fragen der Umwelt, der Natur, des 
Klimas und unserer Ressourcen. Es soll zu 
einer fächerübergreifenden Auseinander-
setzung mit diesen Themen kommen. Ge-
meinsam mit der Abteilung Umwelt- und 
Energiewirtschaft des Landes Niederöster-
reich bieten wir zum Beispiel auf Schul-
arten und Altersgruppen abgestimmt kos-
tenlose Workshops und Projekte an. Ich 
kann die Schulen nur bitten und auffor-
dern davon auch Gebrauch zu machen, 
um ein gesundes Klima und eine intakte 
Umwelt im Sinne der Nachhaltigkeit für 
unsere Kinder abzusichern.

So oder so: Beiträge zum Klimawandel 
sind wünschenswert!

Im Gespräch mit Bildungsdirektor HR Mag. Johann Heuras zum Thema

„Schulkultur und Klimawandel“

HR Mag. Johann Heuras 
Bildungsdirektor 
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